
Ind
ex

S
T

A
D

T
 M

IL
T

E
N

B
E

R
G

L
A

N
D

K
R

E
IS

 M
IL

TE
N

B
E

R
G

B
eb

au
u

n
g

sp
lan

  "M
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b
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m
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Ä
n

d
eru

n
g

 d
er textlich

en
 F

estsetzu
n

g
en

A
usgearbeitet: S

tadtbauam
t M

iltenberg
P

lanstand: 27.04.2020 / P
.B

.

V
erfah

ren
sverm

erke
D

er B
auausschuss der S

tadt M
iltenberg hat in seiner S

itzung vom
 18.09.2019 die E

inleitung eines Ä
nderungsverfahrens zum

B
ebauungsplan "M

iltenberg-O
st (Fom

eläcker)" beschlossen. D
er Ä

nderungsbeschluss w
urde am

 ................... ortsüblich bekannt

gem
acht.

D
ie frühzeitige B

eteiligung der Ö
ffentlichkeit nach § 3 A

bs. 1 B
auG

B
 w

urde durch öffentliche A
uslegung des P

lanentw
urfs i.d.F.

vom
 27.04.2020 in der Z

eit vom
 .................. bis ................ durchgeführt. D

ie frühzeitige B
eteiligung der berührten B

ehörden und

sonstigen T
räger öffentlicher B

elange nach § 4 A
bs. 1 B

auG
B

 erfolgte m
it S

chreiben vom
 ................... .

G
em

äß
 § 4a A

bs. 4 B
auG

B
 w

urden die A
uslegungsunterlagen sow

ie der Inhalt der B
ekanntm

achung auf der H
om

epage der S
tadt

M
iltenberg zur V

erfügung gestellt.

D
er P

lanentw
urf m

it B
egründung in der F

assung vom
 ............. hat gem

äß
 § 3 A

bs. 2 B
auG

B
 in der Z

eit vom
 ............... bis einschl.

.................. öffentlich ausgelegen. D
ie betroffenen B

ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B
elange w

urden m
it S

chreiben vom

.................. gem
. § 4 A

bs. 2 B
auG

B
 am

 V
erfahren beteiligt.

G
em

äß
 § 4a A

bs. 4 B
auG

B
 w

urden die A
uslegungsunterlagen sow

ie der Inhalt der B
ekanntm

achung nach § 3 A
bs. 2 S

atz 2 B
auG

B

auf der H
om

epage der S
tadt M

iltenberg zur V
erfügung gestellt.

D
er B

auausschuss hat den Ä
nderungsplan in der F

assung vom
 …

…
…

.  gem
äß

 § 10 A
bs. 1 B

auG
B

 am
 …

…
…

…
…

 als S
atzung

beschlossen. E
ine G

enehm
igung des Ä

nderungsplanes ist gem
äß

 § 10 A
bs. 2 B

auG
B

 nicht erforderlich.

M
iltenberg, …

…
…

…
…

..

K
 a h l e r t, 1. B

ürgerm
eister

A
usgefertigt am

K
 a h l e r t, 1. B

ürgerm
eister

D
er Ä

nderungsplan m
it B

egründung und zusam
m

enfassender E
rklärung ist gem

äß § 10 A
bs. 3 B

auG
B

 ab …
…

…
…

…
…

. öffentlich

ausgelegt w
orden. D

er S
atzungsbeschluss und die A

uslegung sind am
 …

…
…

…
. gem

äß § 10 A
bs. 3 B

auG
B

 bekannt gem
acht

w
orden. D

am
it ist der P

lan gem
äß § 10 A

bs. 3 S
atz 4 B

auG
B

 am
 …

…
…

…
.. in K

raft getreten.

M
iltenberg, …

…
…

…
…

..

K
 a h l e r t, 1. B

ürgerm
eister

N
am

e
Ä

n
d

eru
n

g
 / E

rgänzung
D

atum

R
echtsg

ru
nd

lagen fü
r d

ie Festsetzungen

1.
B

augesetzbuch (B
auG

B
) in der F

assung der B
ekanntm

achung vom
 3. N

ovem
ber 2017 (B

G
B

l. I S
. 3634)

2.
B

aunutzungsverordnung (B
auN

V
O

) in der F
assung der B

ekanntm
achung vom

 21. N
ovem

ber 2017 (B
G

B
l. I S

. 3786)
3.

B
ayerische B

auordnung (B
ayB

O
) in der F

assung der B
ekanntm

achung vom
 14.08.2007 (G

V
B

l. S
. 588, B

ayR
S

 2132-1-B
),

      zuletzt geändert durch § 3 des G
esetzes vom

 24.07.2019 (G
V

B
l. S

. 408)
4.

P
lanzeichenverordnung (P

lanZ
V

) vom
 18. D

ezem
ber 1990 (B

G
B

l. 1991 I S
. 58), zuletzt geändert durch A

rtikel 3 des G
esetzes

vom
 4. M

ai 2017 (B
G

B
l. I S

. 1057)

G
eltu

n
g

sb
ereich

 d
er Ä

n
d

eru
n

g

D
ie Ä

nderung gilt für den gesam
ten G

eltungsbereich des B
ebauungsplanes. S

ow
eit nachstehend nichts anderes verm

erkt ist,
gelten die F

estsetzungen des rechtskräftigen B
ebauungsplanes "M

iltenberg-O
st (F

om
eläcker).

A
.  F

estsetzungen

M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

 (§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
 i.V

.m
. §§ 16-21a B

auN
V

O
)

Z
ah

l d
er V

o
llg

esch
osse

D
ie S

chem
aschnitte aus dem

 rechtskräftigen B
ebauungsplan "M

iltenberg-O
st (F

om
eläcker)" stellen eine beispielhafte D

arstellung
m

it A
usführung eines S

atteldaches dar.

D
ie A

ngabe der D
achneigung in den S

chem
aschnitten entfällt.

   II        D
er S

atz "E
ine einheitliche G

estaltung der H
ausgruppen m

it gleicher D
achneigung, T

raufhöhe und F
arbgebung

             ist erforderlich" entfällt.

  III      D
er S

atz "D
achneigung S

atteldach 30°- 35°" entfällt.

D
ach

fo
rm

 u
n

d
 D

ach
au

sb
au

D
ie F

estsetzung "S
atteldach, D

achneigung 30°- 35°, ohne K
niestock, D

achausbau nach B
ayB

O
, liegende D

achfenster" w
ird ersetzt

durch den S
atz:

"D
achform

 und D
achneigung sind frei bestim

m
bar. D

achausbau nach B
ayB

O
. F

ür H
ausgruppen und D

oppelhäuser w
ird eine

einheitliche G
estaltung der D

achneigung, D
achform

 und F
irstrichtung vorgeschrieben.

A
u

fsto
cku

n
g

D
ie F

estsetzung "S
atteldach, D

achneigung 30°- 35°, D
achausbau nach B

ayB
O

, nur liegende D
achfenster, ohne K

niestock" entfällt.

F
irstrich

tu
n

g
F

ür E
inzelhäuser: V

orgeschlagene F
irstrichtung

F
ür D

oppelhäuser und H
ausgruppen: F

irstrichtung zw
ingend

G
A

 (G
arag

en)
D

ie F
estsetzung "D

achneigung 30°- 35° dem
 W

ohnhaus entsprechend. A
usnahm

e bei der B
auform

 II  V
ollgeschosse und bei

S
am

m
elgaragen, F

lachdach 0°- 7°" entfällt.

A
rten

sch
u

tzrech
tlich

e F
estsetzu

n
g

en
 (§ 9 A

b
s. 1 N

r. 20 B
au

G
B

 i.V
.m

. § 44 B
N

atS
ch

G
)

R
echtzeitig vor dem

 A
bbruch von G

ebäuden oder bei D
achum

bauten ist eine Ü
berprüfung durch eine fachlich geeignete P

erson
zur B

etroffenheit von europarechtlich geschützten T
ierarten oder deren Lebensstätten durchzuführen und eine Inform

ation der
U

nteren N
aturschutzbehörde vorzulegen. B

eim
 V

orhandensein europarechtlich geschützter T
ierarten oder deren Lebensstätten ist

ein A
bbruch/D

achum
bau erst nach Z

ustim
m

ung durch die U
ntere N

aturschutzbehörde zulässig.

B
.  H

inw
eise

H
in

w
eis zu

 N
ied

ersch
lag

sw
asser

A
nfallendes N

iederschlagsw
asser ist grundsätzlich getrennt von häuslichem

 S
chm

utzw
asser zu entsorgen. D

abei w
ird einer

breitenflächigen V
ersickerung über den bew

achsenen O
berboden in das G

rundw
asser einer E

inleitung in ein O
berflächengew

ässer
V

orzug gegeben. H
ierbei sind die V

orgaben der N
iederschlagsw

asserfreistellungsverordnung (N
W

FreiV
) und der T

echnischen
R

egeln zum
 schadlosen E

inleiten von gesam
m

eltem
 N

iederschlagsw
asser in das G

rundw
asser (T

R
E

N
G

W
) zu beachten. B

ei
V

orhaben, die nicht unter die N
W

F
reiV

 bzw
. die T

echnischen R
egeln zum

 schadlosen E
inleiten von gesam

m
eltem

N
iederschlagsw

asser in oberirdische G
ew

ässer -T
R

E
N

O
G

- (bei E
inleitung in ein O

berflächengew
ässer) fallen, ist eine

w
asserrechtliche E

rlaubnis am
 Landratsam

t M
iltenberg zu beantragen.

H
inw

eis zu H
ang- und S

chichtw
asser: W

egen der H
anglage des B

augebiets ist bei S
tarkniederschlag auch m

it einem
 breitflächigen

A
bfluss bergseitig der B

auparzellen zu rechnen. D
agegen sind geeignete V

orkehrungen zu treffen.

V
erfahrensstand:

B
eteiligung der Ö

ffentlichkeit und der berührten B
ehörden und sonstigen T

räger öffentlicher B
elange nach § 3 A

bs. 1 und  § 4 A
bs. 1 B

auG
B

.


